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Mollom und Zydaczom von den Verhündeten genommen
Wien 24 Juni Amtlich wird verlautbart

24 Juni 1915

Ruſſiſcher Krieg sſchauplatz
Die allgemeine Lage in Oſtgalizien hat ſich nicht ge

ändert

Oeſtlich und nördlich von Lemberg ſind Kämpfe mit
ſtarken ruſſiſchen Nachhuten im Gange

Am oberen Dnjeſtr wurden Mikolajow und Zydac

Flußabwärts letzterer Stadt ſind die

verbündeten Truppen unter harten Kämpfen an mehre

zow genommen

ren Stellen auf das nördliche Dnjeſtrufer vorgedrungen

Zwiſchen Weichſel ubnd San ſetzt der Feind den Rück

zug fort Nördlich der Weichſel wurden ruſſiſche Nach

huten über die Kamienna zurückgeworfen Oſtrowice
und Saniomiere ſind von unſeren Truppen beſetzt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Kärtner Grenze wurde bei Kl Pall ein Angriff

ſtarker italieniſcher Truppen abgewieſen Sonſt fanden an

dieſer Grenze und jener von Tirol nur Geſchützkämpfe

ſtatt

Jm Krngebiet herrſchte Ruhe Am Jſonzo heftiger
Geſchützkampf Angriffe der Jtaliener bei Gradieca und
Monfalcone ſcheiterten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Rückzug der Jtaliener aus dem Jnnern von Tripolis
z Lugano 24 Juni Nach erfolgter Zurückziehung der Garniſon aus dem Jnnern Lybiens bleibt

die Herrſchaft Jtaliens vorerſt auf das Gebiet zwiſchen den Gebieten des Dſchebel Kartunag und dem Meer be
ſchränkt
Askaris verſtärkten Rebellen und ſchweren Verluſten

Muſſenverahſchiedungen ruſſiſcher Heerführer

Das Extrablatt meldet mittelbar aus Petersburg Hier gehen Gerüchte von Maſſen
Es iſt Tatſache daß eine große Anzahl in den Ruheſtand

Wien 24 Juni
verabſchiedungen ruſſiſcher Heerführer

Der Rückzug der Garniſon erfolgte teilweiſe unter heftigen Kämpfen mit den durch den Abfall von

verſetzter älterer Generale des ruſſiſchen Heeres nach Zarskoje Selo befohlen wurde wohin ſich auch der Kriegs
miniſter begeben hat Der Zar empfing den Präſidenten der Duma in mehrſtündiger Audienz

Befürchtungen für Ftalien

W T Kopenhagen 24 Juni Die deutſch
feindliche Nationaltidende ſchreibt Der Fall Lembergs
iſt eine entſcheidende Kriegsbegebenheit Die deutſche
Heeresleitung gewinnt Zeit für die Operationen im
Weſten Die Hauptgefahr droht jetzt wahrſcheinlich dem
italieniſchen Heere Jtalien habe die Gelegenheit ver
ſäumt die Entſcheidung bei den Dardanellen herbeizu
führen und dadurch die neutralen Balkanſtaaten zum
Angriff zu veranlaſſen Der Fall Lembergs übt jetzt
auch eine Wirkung auf die Weltpolitik ſowie auf den ſüd
lichen Kriegsſchauplatz aus Sehr zweifelhaft erſcheint
es ob Joffre nicht gezwungen wird anſtatt Unterſtützung
von den Jtalienern zu erhalten ein franzöſiſches Heer
nach Norditalien zu ſenden Deshalb iſt es keineswegs
unmöglich daß der große Sieg Mackenſens Bedeutung
für einen raſchen Abſchluß des Weltkrieges hat

Die engliſchen Blütter verſchweigen

den Fall von Lemberg

Berlin 24 Juni Die engliſchen Blätter melden über
den Fall von Lemberg kein Wort Die Times ſchrei
ben Lemberg ſei noch in den Händen der Ruſſen 2

Rückwirkung des Falles von Lemberg

auf Rumänien

Wien 24 Juni Die Bukareſter Moldawa
ſchreibt Die Eroberung Lembergs habe für Rumänien
die größte Bedentung Die ruſſophile Agitation habe
ſeinerzeit mit der Beſetzung der Hauptſtadt Galiziens
durch die Ruſſen begonnen Die zwingende Beredſam
keit der jüngſten Ereigniſſe werde aber das Volk Ru
mäniens aus ſeinen zielloſen Träumereien reißen und

es werde erkennen daß die Stunde Beſſarabiens ge
ſchlagen habe z

Engliſche Furcht vor der deutſchen Flotte

Rotterdam 24 Juni Auf Grund von verſchiedenen
Berichten beſtreitet die Daily Mail die Möglichkeit
daß die Deutſchen jetzt damit beſchäftigt ſeien Linien
ſchiffe und Linienkreuzer mit ſchwerer Artillerie mit
größerem Kaliber als ſie die neueſten engliſchen Schiffe
beſitzen auszurüſten Das Blatt meint daß Deutſch
land eine Entſcheidung zur See ſuchen werde und mahnt
England daß ſolange die deutſche Schlachtflotte unver
ſehrt ſei noch immer eine gewiſſe Gefahr drohe 2

Ne Torpedierung eines engliſchen

Kreuzers zugegeben

Rotterdam 24 Juni Die engliſche Admira
lität gibt bekannt daß das Kriegsſchiff Roxburgh am
20 Juni in der Nordſee durch einen Torpedoſchuß ge
troffen worden ſei Der Schaden ſei nicht erheblich
Das Schiff habe unter eigenem Dampf weiter fahren
können und keine Verluſte gehabt

Dazu bemerkt der Lok Anz Bekanntlich verſteht
ſich die britiſche Admiralität nur ſehr ſchwer dazu pein
liche Vorkommniſſe bekannt zu geben Jn dieſem Falle
war ſie zu einer Meldung genötigt da unſer Admiral
ſtab mitgeteilt hatte daß ein deutſches Boot einen
engliſchen Panzerkreuzer angegriffen habe 2z

Torpediert

W T London 24 Juni Reuter Die fin
niſche Schonerbark Lee iſt am Dienstag ſüdöſtlich von

der Fairinſel durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt
worden Der Beſatzung wurden 15 Minuten Zeit gelaſ
ſen um in die Boote zu ſteigen Drei Granaten wur
den abgeſchoſſen Das Schiff ſank erſt als es von einer

Bombe getroffen wurde Die Mannſchaft wurde zwei
Stunden lang von dem Unterſeeboote geſchleppt bis ein
däniſcher Dampfer ſie aufnahm und nach Lerwick brachte

Englund braucht neue Truppen

Haag 24 Juni Die Times meldet Der auſtra
liſche Miniſter für Landesverteidigung erhielt von der
engliſchen Regierung eine Aufforderung zur Ausſendung
einer neuen Truppenmacht die ſich aus drei Brigaden
zuſammenſetzen ſoll L

Keine Friedensangebote an Deutſchlund

Gegenüber von anderer Seite neuerdings verbrei
teten Gerüchten über die Anweſenheit ruſſiſcher Frie
densunterhändler in Berlin ſowie den Verſuchen eines
deutſchfeindlichen ſchweizeriſchen Blattes durch be
ſtimmte Veröffentlichungen den Entſchluß des Durch
haltens bei der deutſchen Arbeiterſchaft zu durchkrenuzen
wird halbamtlich in der Norddentſchen Allgemeinen
Zeitung folgendes feſtgeſtellt Während des ganzen
Krieges hat keine feindliche Regierung ſei es unmittel
bar ſei es mittelbar Friedensangebote an Deutſchland
gemacht Auch iſt der Reichsleitung nichts über Frie
densabſichten einer feindlichen Regierung bekannt ge
worden 2z

Portugal gegen einen Krieg

Zürich 24 Juni Aus dem Haag wird der Neuen
Zürcher Ztg berichtet in dortigen diplomatiſchen Krei
ſen werde angenommen daß in Portugal eine Militär
revolution ausbrechen werde ſobald Portugal an
Deutſchland den Krieg erkläre Das Landheer wünſche
kein Kriegsabenteuer z

Die italieniſche Flotte gegen die

deutſchen Bobote

Lugano 23 Juni Die Tribuna verkündigt
daß die italieniſche Flotte künftig den Verbündeten an
die Hand gehen werde um das Mittelmeer von jenen
Schiffen zu ſäubern die ſchamlos genug ſeien die
deutſchen Unterſeeboote heimlich zu verproviantieren
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Bericht aus dem Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 24 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Oſtrande der Lorettohöhe warfen wir den
Feind aus einem von ihm vor einigen Tagen eroberten
Grabenſtück Südlich von Souchez wurden die Kämpfe
für uns erfolgreich fortgeſetzt

Die Labyrinthſtellung ſüdlich von Neuville
wurde gegen einen nachts einſetzenden ſtarken Angriff
im zähen Nahkampf gehalten

Auf den Maashöhen kam es zu weiteren erbit
terten Zuſammenſtößen Wir nahmen noch 150 Franzo
ſen gefangen Der Feind erlitt bei zwei fehlgeſchlagenen
Angriffen ſtarke Verluſte

Eine Unternehmung gegen die von uns geſtern ge
nommene Höhe bei Ban de Sapt wieſen wir ab
Die Zahl der Gefangenen erhöhte ſich um 50

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich Kurſchany ließen die Ruſſen bei

einem von uns abgeſchlagenen Angriff über 100 Ge
fangene zurück

Am Omulew führte ein deutſcher Vorſtoß zur Fort
nahme des Dorfes Kopaczyska

Jn Polen ſüdlich der Weichſel wurden mehrere
ſeindliche Angriffe zum Scheitern gebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armeedes Generals v Linſingen hat

den Dujeſtrüberſchritten Zwiſchen Halies
das vom Feinde noch gehalten wird und Zurawno ſteht
ſie im heftigen Kampfe auf dem Nordufer Anſchließend
bis zur Gegend öſtlich von Lemberg und von Zol
kiew wurde die Verfolgung fortgeſetzt Zwiſchen
Rawaruska und dem San bei Ulanow hat ſich nichts
Weſentliches ereignet

Jm San Weichſel Winkel ſind die Ruſſen bis hinter
den San Abſchnitt zurückgegangen Auch auf dem linken
Weichſelufer ſüdlich von Jlza weichen ſie nach Norden aus

Oberſte Heeresleitung
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Ein Gefecht der Hulberſtädter
Es war Ende September Heiß hatte Frankreichs

Sonne gebrannt und die bärtigen Krieger gebräunt
Da kam plötzlich Befehl Die Diviſion wird verladen
und kommt nach Belgien Ueber das Wie und Wo
unſerer Verwendung verlautete nichts Unſer treuer
Bundesgenoſſe dem wir in dieſem modernen Feldzug
ſo manchen ſchönen und ſchlagenden Erfolg danken die
Eiſenbahn führte unſer Bataillon im ſchnellſten Tempo
hinter oder Kampfesfront mehrere hundert Kilometer
nach Norden Metz Luxemburg Namur flogen an uns
vorüber Jn Brüſſel hieß es Ausſteigen Wir waren
als geborene Jnfanteriſten heilfroh den Viehwagen mit
Schuſters Rappen vertauſchen zu können Zwar drückte
die Sonne endlos dehnten ſich die Landſtraßen aber
was ſchert ſich ein Fußſoldat darum zumal wenn er wie
ihn ein Blick auf den Kompaß lehrt genau nach Norden
alſo vermutlich nach Antwerpen dem Sprungbrett nach
dem verhaßten England marſchiert So in froher Er
wartung zogen wir luſtig ſingend durch Belgiens ſchmucke
Dörfer und geſegnete Gefilde Bald aber verſchwand
das Bild des Friedens Wir kamen in die Nähe von
Termonde Zerſchoſſene und verbrannte Gehöfte rings
um waren uns traurige ſtumme Zeugen ſchwerer
Kämpfe die hier kurz vor unſerem Eintreffen eine
hannoverſche Landwehrbrigade zu beſtehen hatte Am
29 September wurde Lebbecke vom Feinde geſäubert
2 Kompagnie voran Dann wurde die Verfolgung bis
Termonde ſtürmen ſollte Unſer Bataillon ſollte öſtlich
feuer veranlaßte aber daß wir etwas zurückgenommen
wurden Wir biwakierten bei St Gilles und ſollten uns
am nächſten Tage mit der Diviſion vereinigen Die
3 Kompagnie war ſchon dorthin abgerückt Am 30 Sep
tember wurden wir einer Landwehrbrigade zugeteilt die
Termonde ſtürmen ſollte Unſer Bataillon ſoll öſtlich
herumgreifen 11 Uhr vormittags traten wir an und
erreichten gegen 1 Uhr Keur Die 4 Kompagnie be
ſetzte links von uns den Scheldedamm Die zweite
Kompagnie war vorn Alſo Vorwärts drauf und durch
Zugweiſe gehen wir vor durch einen Garten Doch kaum
treten wir hinter der ſchützenden Häuſerreihe hervor als
ein wohlgezielter Kugelregen uns in die linke Flanke
greift Jm Marſch Marſch folgt der erſte Zug ſeinem
kühn voranſtürmenden Hauptmann bis er den vorderſten

WVall aner Schelde erreicht und dort in Stellung geht
Die anderen Züge und die 4 Kompagnie bleiben hinter
dem zweiten höheren Damm Doch kaum hat uns der
auf dem andern Ufer wohlverſchanzte Gegner bemerkt
als auch die Hölle über uns loszubrechen ſcheint Jch
war eben auf den Wallrücken gekrochen um vorſichtig
nach dem Feinde auszuſpähen und die Feuerverteilung
vorzunehmen Da ein Krach eine Rauchwolke eine
feindliche Granate hatte dicht vor mir den Damm auf
gewühlt Ein wahrer Hagel niederpraſſelnder Erde und
Zweige verhinderte mich an der weiteren Ausübung
meiner Abſicht Alles volle Deckung Der erſten folgten
drei weitere Granaten und mit mathematiſcher Ge
nauigkeit ſandte die feindliche Batterie ſchnell hinter
einander ihre ehernen Grüße zu uns herüber teils
Granaten teils Schrapnells Endlos ſauſten ſie her
nieder bis in die Nacht Eine der vielen ſauſte dicht
neben mir durch einen dicken Nußbaum ein kreisrundes
Loch hinterlaſſend Drei Meter hinter uns lag der mit
Holz vollgepreßte Ausbläſer Die Erde erzitterte unter
unſern der Deckung angeſchmiegten Leibern Wir
fragten uns Wird der Damm ſtandhalten bis unſere
Batterien eingreifen Laub Aeſte und Splitter ſauſten
auf uns hernieder Einer meiner Nachbarn beſaß trotz
der verzweifelten Lage den Humor zu bedauern daß die
Nüſſe bereits abgeerntet ſeien Es iſt nur erſtaunlich
daß wir bei dem Geſchoßhagel es war das ſtärkſte
Feuer das wir im Feldzuge durchgemacht ſo wenig
Verluſte hatten Wie verdanken es wohl der geſchickt
ausgewählten Stellung denn viele Geſchoſſe krepierten
auf dem höheren Damm der dem Feind ein gutes Ziel
bot Gott ſei Dank unſere braven Maſchinengewehre
haben eben nach links heraus verlängert Kurz darauf
Stellungswechſel Es war hohe Zeit Eine tiuückiſche
Granate hätte ihnen ein jähes Ende bereitet Glück
licher Zufall der ſich noch oft wiederholte Die Koch
geſchirre einiger Kameraden waren bereits von
Schrapnellkugeln durchbohrt Bei anderen hingen die
Helmſpitzen nur noch im Bezug Aber was halfs Es
muß gehandelt werden Alſo Beobachtung rauf Frei
willige vor Der Feind hat ſich gut vergraben Nur
ein guter Beobachter bemerkt hie und da auf der
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Schanze feindliche Schützen Deutlich ſah man bald ihre
Köpfe die nur bis zur Naſe ſich hervorwagten Da
prickelt es unſeren Schützen in den Fingern Zwei der
Mutigſten vom Kompagnieführer beauftragt erwieſen
ſich dabei als beſonders geſchickte Kunſtſchützen der
Gefreite Otto Bornemann aus Halle a der
für ſein tapferes Verhalten zum Unteroffizier befördert
wurde und der Reſerviſt Richard Werner aus
Halle a S Letzterer konnte leider den Lohn ſeiner
Tapferkeit nicht ernten Ein Schrapnell durchbohrte
ihm die Schädeldecke Jm Lazarett iſt er ſeiner ſchweren
Verletzung erlegen Schwerverwundet lag er inmitten
der Kameraden im Schrapnellregen Da galts Kamerad
ſchaft zu üben koſte es auch das eigene Leben Der Ge
freite Kutſcher aus Halle a S war ſchon mit
Todesverachtung über den rückwärtigen Wall geſtürmt
und hatte in kurzer Zeit die Krankenträger herangeholt
Schnell den Notverband angelegt und dann aus dem
Feuerbereich Jm Sturmſchritt und doch mit liebe
voller Fürſorge brachte Kutſcher die ſchwere Bahre mit
über den Wall Doch ſchnell zurück und weiter dem
Vaterland gedient Es war gemeldet Waſſer dringt
aus der Schelde in unſern Wallgraben Da wären wir
zum Verlaſſen unſerer Stellung gezwungen Darum
Aufgeklärt Trifft dies zu Und wo Kurze Zeit
darauf hatte der Kompagnieführer prompte Meldung
Einige Tage darauf zierte das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
Kutſchers tapfere Heldenbruſt Leider iſt der Brave in
folge einer Verwundung bei der Einnahme von Dix
muiden bald danach geſtorben Unſere brave Artillerie
mit der wir ſchon ſo oft wacker zuſammengeſtritten
rückte in raſendem Tempo bald darauf etwa um 4 Uhr
heran und befreite uns mit ihrem wohlgezielten Feuer

95 We9 e de
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aus der gefährlichen Lage Die feindliche Artillerie
mußte ihre Aufmerkſamkeit nun zum Teil der unſrigen
widmen Granaten ſauſten herüber und hinüber
heulten über unſern Köpfen platzten wohl auch noch in
unangenehmer Nähe Aber wir atmeten dennoch hoch
auf Nun wollen wir uns aber erſt mal ein Pfeifſchen
anmachen hörte ich einander zurufen Und bald
dampfte alles Nun luſtig der Jnfanterie zu Leibe
Raufgekrochen Sicher zielen langſam krümmen Auge
auf Finger lang Jeder ſeinen Mann Die Leute
neben mir konnten dadurch ſchlecht beobachten daß vor
dem Wall am Waſſer lange Schilfhalme den ungehin
derten Blick verſperrten Aber tüchtige Mansfelder
fackeln nicht Vor und abmähen als ging s daheim
zur Heuernte Hei War das eine Freude r die Jn
fanterie Nachts gegen 11 Uhr kam efehl die
Stellung zu räumen die dann durch Vorpoſten geſichert
wurde Lautlos ertönte das Kommando leiſe und vor
ſichtig kriechend ging alles über den Damm zurück
Kein Geräuſch verriet uns dem wachſamen Gegner

Zu dem letzten Jeppelinbeſuch an
der engliſchen Dſtküſte

Chriſtianiga 23 Juni Der Dampfer Jotun kam
geſtern nach Stavanger und beſtätigte daß South
Shields in der Nacht zum Mittwoch von Zeppelinen
bombardiert wurde Die Mannſchaft wurde plötzlich
durch einen großen Lärm aus der Stadt geweckt und
als ſie auf Deck kam fiel eine Bombe auf das Ufer ſo
daß die Granatenſtücke über das Schiff fielen Eine
zweite Bombe folgte Viele Einwohner liefen auf den
Straßen umher die ganze Stadt war in Erregung
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Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist

er ganze Atlas in elegantem
Infolge Her

stellung einer grossen Auflage ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas
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Für Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an aut Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu asser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öftentlichen vaterländischen k

gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
Eine grosse Anzahl von Berichten von KriegstellMk nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text
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Die Soldaten W Geſchoſſe in der Richtung auf
die Zeppeline ab die man aber wegen des Nebels nicht
ſehen konnte Selbſt die
Nebel nicht durchdrinoen
getötet oder verwundet

Scheinwerfer konnten den
Jn Shields wurde niemand

Die Zeppeline hatten kurz vor
her den Armſtrongwerken einen Beſuch abge
ſtattet wo 14 Bomben die Marinewerkſtatt und das
Arſenal getroffen hatten Hier wurden 17 Perſonen
getötet und 40 verwundet Vom Schiff aus konnte man
ſehen daß in Shields die Nacht hindurch mehrere Ge
bäude in Flammen ſtanden und in Aſche gelegt wurden
Der angerichtete Schaden bei Armſtrong iſt ungeheuer
groß und die Arbeit mußte deswegen ſehr eingeſchränkt
werden

Nach einer Aufſtellung des Matin wurden bisher
von Zeppelinen einundzwanzig und von deutſchen Flug
zeugen dreiundachtzig Angriffe auf franzöſiſche und
engliſche Ortſchaften ausgeführt

England wird beſcheidener
London 23 Juni Jn der Times erklärt der mili

täriſche Mitarbeiter es ſei nicht die Aufgabe der
alliierten Truppen an der Weſtfront durchzu
brechen ſondern dieſe beſtehe lediglich darin Deutſche
zu töten Man müſſe Abenteuer vermeiden und dürfe
den Deutſchen nur ja keine Gelegenheit geben große Er
folge zu erringen

Man wird alſo in England immer beſcheidener und
e ſelbſt nicht mehr auf das Gelingen eines Durch

ruches

Der amerikaniſche Botſchafter über
die Behandlung der Engländer in

RNuhleben

z Rotterdam 23 Juni Beim Miniſteriumdes Aeußeren in London traf ein Bericht des ameri
kaniſchen h r in Berlin über die Be
handlung der im Jnternierungslager in Ruhleben
untergebrachten Engländer ein Der Brief beſagt Die
Verpflegung und Behandlung ſeien gut die Stimmung
der Jnternierten und die Geſundheit ausgezeichnet Die
Lebensmittelverſorgung und die Sanitätsmaßnahmey
ſeien ſehr verbeſſert worden

Amerika als Munitionslieferant
W T London 23 J Das Reuterſche

Bureau meldet aus Newyork Hier iſt eine neue Schrap
nellinduſtrie entſtanden Sie erhielt von den Regierungen
Enropas Aufträge im Geſamtbetrage von 25 Millionen
Geſchoſſen

Zur bulgariſchen Antwort an die
Entente

T Budapeſt 23 Juni Wie Utro undandere bulgariſche Zeitungen mitteilen weiſt Bulgarien
in ſeiner Antwortnote daraufhin daß gegenüber
dem Antrag der Entente ein Gegenantrag notwendig
ſei welcher ſich im Weſen um die Fragen der Garantie
für die Ginhaltung der von der Entente gemachten Ver
ſprechungen dreht Bulgarien zuzuſichern die von Ser
bien abzutretenden Gebiete ſofort bevor noch Bulgarien
irgend eine Aktion unternimmt okkupieren zu können
Auf die Frage eines Mitarbeiters des Dnevnik an
den italieniſchen und franzöſiſchen Geſandten ob ſie
mit der Antwort Bulgariens zufrieden ſeien bemerkten
dieſe daß ſie hoffen daß die Antwort der Entente bis
dahin eingetroffen ſein werde

Serbiſche Erbitterung gegen Rußland
Nach einer Meldung des Bukareſter Adeverul aus

Paris greifen die ſerbiſchen Blätter Rußland in
heftiger Weiſe an Die ſerbiſchen Blätter werfen Ruß
land das geringe Entgegenkommen vor das es den
ſerbiſchen Wünſchen gegenüber zeige

Kabinettskriſe in Spanien
W T Madrid 23 Juni Havas Zum Schluß

des geſtrigen Miniſterrats kündigte Dato an daß der
Rücktritt des geſamten Kabinetts infolge der
Haltung des Finanzminiſters beſchloſſen worden ſei
Dato wird ſich wahrſcheinlich nach Lagranjg begeben um
dem König dieſen Beſchluß zu unterbreiten Politiſche
Kreiſe glauben daß der König Dato mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragen wird
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